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As iſtder Menſch / ſo lang er lebet? 


nd wenn man / als ein Wanders⸗Mann / 


Dem Hoͤchſten koͤnne wohl⸗gefallen 


Wm Wanders⸗Mann am fremden Ort: 
Ein Schiff / das auff den Wellen ſchwebet / 
Und noch entfernet iſt vom Port / 


Wenn aber es wird landen an? 
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Die Reyſe ſchlieſt / heut oder Morgen? 


Iſt unbewuſt und gantz verborgen. 


Und / ch! wie ſchleunig und behende 
Kans kommen / daß die Stimmerſchallt: 
Auff / auff! das Reyſen hat ein Ende / N 
Das Wallen iſt nun ausgewallt ; 

Auff! Es iſt da die Stund und Zeit / . 

Zu treten in die Ewigkeit / 4 
Thu Rechnung / ob dein Lebens⸗Wallen 1 


An Auffſchub iſt hier nicht zu dencken / 
Der Lauff iſt hin / du muſt heraus / 
Und wenn du alles wolteſt ſchencken _ 
So wird doch nun nichts anders draus. 4 
Fort / fort aus dieſem Lebens ⸗Licht / \ 
Du wolleſt oder wolleſt nicht. I" 
Wohl dir nun! ſo du wohl gewandelt / 10 
Wehaber ! fo du arg gehandelt. > 


112 WBiendtig iſts / diß zu erwegen / 


etzt / da bißher ſo mancher Fall 1 0 
Sich uns für Augen müſſen legen 0 


Und uns zurufft mit ſtarckem Schall: € 
Menſch / was du heute ſiehſt an mir / „ 
Kan Norgenauch begegnen dir; 1 


Drum 


Drum wandte fordagdudein Leben / 2 „ 
Bereit ſeyſt / ſtuͤndlich auffzugeben. in — I 


Dir / Seliger / kam auch behende 

Das Ziel der Wanderſchafft heran / 

Z war eylte ſchon auch zwar zu Ende / 

un / Dem Atter nach / die Wanders: Bahn; 
FB: Doch machte deine Munterkeit 


Starck Hoffnung / daß noch manche Zeit / . 

| Dem Publico und werthen Deinen 4 

| Dein Lebens⸗Licht zu Nutz koͤnnt ſcheinen. 4 

f Ein ſchneller Schlag ſchlaͤgt aber nieder 1 

\  Das/wasdieHoffnungmanteftard, 6 

k Da Dir das Leben gonnt ein jeder / 7 

4 Halt Dich nunſchon der Leichen⸗Sarck. 0 

Ba Ach“ wie ſo ſchnell wird Deine Zeit 1 | 

1 Ver wechſelt mit der Swigkeit! 1 

' Geſchicht am gruͤnen Holtz dergleichen / 1 

1} Was will ein Duͤrres doch erreichen? 

u HeErr / hilf / daß wirs zu Hertzen faſſen / N 

1 Und wircklich ſelig wenden an / 11, 

5 Dass Gute thun / das Böſe laſſen / u! 
bnd wacker ſey ein jederman. — 4 
Richt auff / die jetzt betruͤbet ſeyn / ni 

Goͤnn ihnen deinen Freuden⸗Schein. Bi. | 

Laß Rath⸗Hauß / Stadt und Bürger ſehen / 1 

| Beftändigs Heyl und Wohlergehen. en 

N | Hochwerthen Leid-tragenden wi 
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Ne Aum ſind drey Wochen heut an dieſem Tag verfloſſen / 
DSaunſer ſeel ger Herr / beveiner drauer⸗Leich ( 
SEE Nechſt mir gepaaret war / und ſang mit mir zugleich 
Ein Lied aus unſerm Buch / das alle vers beſchloſſen 


Welt gute Pacht! Hit grund der Wahrheit kan ich ſagen / 
Daß mit Berwunderung ich es geſehen an / g 
Wie Wehmuth und Bedacht regiert den lieben Mann / 
Als ob Ers vor gewußt / man werd Ihn auch hintragen. 


Es iſt aus / ſpricht Er nun / mit meinem gantzen Leben / 
Kein Koͤrnleiniſt uumehr in meinem Lebens⸗VYlaß: 
Wie flucht ein Schatten hin / ſo fliehet hin auch das: 
Drum gute Nacht ſey dir / du ſchnoͤde Welt / gegeben! 
So / ſo iſts nun geſchehn / durche; Ottes heil ges Schicken: 
Herr Pocgge weicht von uns / uns laßt er inder Welt: 
Wer weiß / was uns noch iſt nach feinem Tod beſtellt? 
Wie bald auch uns der Todt von hinnen weg kan tilden? 


Drumb wol dem / zweymahl wol / der diefes recht bedencket / 


Wie auch der Gluͤcklichſte nur ſey des Todes⸗Ziel; 
Niemand iſt / der nicht dieß auch an ihm ſelbſten fuͤhl: 
Ein jeder ſich demnach zur Klugheit billig lencket. 


Sie aber / WE HRT ESE / die dieſen Fall betrauren / 
Erkennen Bottes Schluß / der dieſes laͤngſt beſtimmt / 
Und ohne deſſen Rath uns nichts das Leben mmmt: 

Wir koͤnnen alle nicht in Ewigkeit hier dauren. 


DDr wende ferne weg dergleichen Trauer⸗Faͤlle 

Von Ihnen / und zugleich von allen Ihrigen 
Vielmehr er wolle ſie mit Troſt beſeeligen! 

Er trete Ihnen ſelbſt an HERREN BATENS Sun 
un an e dzudeſſen 


® 


Indeſſen 
GOt 
In ſe 

rien: 


9 


Die a! 
Und was 
Davonk 
Ole fi 
Der 
Sehr we 
Auch bey 
Eln je 
Wiel 
Wenner 
Sodenck 
Undif 
Das; 
Nurauff 
Wol dem 
ndl 
Dish. 
Er über! 
Sein Tod 
Eriſtt 


/ 


le! 
ſen 


＋ 


Indeſſen ruhe wol / Du Vakerlandes Qater / 


* 


G Okt ſelbſt erfreue Die nach ausgeſtandnem Leid / 
In ſeinem Himmels Schloß / in feerger Ewigkeit! 

Er ſey uns allenſammt ein gnaͤdiger Berather / 

Dieſes ſchrieb feinem feel. Herren Patrono (auch Ber 


Ehrteſten Herren Schwager und Gevatter) zu 
letzten Ehren 


Samuel Schoͤnwaldt / 


N 5 b Eccleſiaſtes Neopolit. 
» Aal.) Herrn Michael Hanauen / Altſtäͤdtiſchen Gerichts Verwandten 
den 24 Sontag nach Trinitatis. 


eee e e e e 
DO offt die Sonn auffgeht / und ſencket ihren Schein / 
VBernimt man immerfort / wie etwas ſey vergangen / 
Nichts kan mit ewig ſeyn in eitlem Weſen prangen / 
E Es gehen mit der Zeit doch alle Sachen ein! 
Die alten Munder⸗Werck der ſchon verlebten Welt 
Und was bey'n Griechen hoch / bey 'n Noͤmern ſchoͤn geweſen / 
Davon kan man nichts mehr als nur Verweſung leſen / 
„ Die find vor langer Zeit hin / und gantz umbgefaͤllt! 
Der Kenſch / die kleine Melt / folgt ſo der groſſen nach / 
Sehr wenig kommen an zum Ziel von vielen Jahren / 
Auch bey noch guter Krafft muß mancher davon fahren / 
Ein jeder naͤhert ſich zum Sterben allgemach. 
Wie manchen trifft es bald / eh' er es ſich verſehen / 
Wenn er vollfuͤhren wil noch manches in Gedancken / 
Sodenckt ein anders Gott / und ſetzt ihm Ziel und Schranckẽ / 
Und iſt ſo knall und fall es mit uns bald geſchehn! 
Das zeigt der Augen⸗Schein; wir find hier in der Welt 
Nur auff gewiſſe Zeit zum Ampt und Werck geſetzet / 
Wol dem / der alle Stund ſich reiff zum Dode ſchaͤtzet / 
Andlebt / als ſey er hier wie auff die Wach beſtellt. 
Diß hat der Heel ge Herr garo t hey ſich betracht / 
Er überließ ſich G Ott in allen feinen Fachen; 
Sein Tod erinnert uns / wir ſollen taͤglich wachen: 
Er iſt durch ſchnelle Poſt in Abrahms Schooß gebracht. 


Dem Wolſeeligen Herrn zu Ehren 
ſchriehs willig 


Daniel Koͤhler / 


Pr. zu St. Marien. 


Sprüchwoͤrt: Salon 
XX. v. 14. EN 


Boͤße / Boöͤße / ſpricht man / wenn man es hat; 
Aber wenns weg iſt / fo ruͤhmet man es denn. 


Wie veraͤnderlich ſind doch der Melt Gedancken! 
Sa), Jetzt liebt und lobet ſie; bald iſt es umgekehrt; 
ple man den Wetter⸗Hahn / dem Winde nach / ſieht 
N wancken / 
So hald verwirfft die Welt / was ſie zuvor verehrt. 
Auff Hoſianna folgt: Hinweg! Hinſpeg mit denen ? 

Die uns ſo wiederlich / und auch ſo ſchadlich ſind! 

Und ſind fie weg / ſo folgt doch wohl ein neues Sehnen / 

Wenn man den Unterſcheid nach der Berändrung findt. 
Gekroͤnte Haͤupter find davon nicht ausgenommen / 

Da bald ein jeder was wird zu verbeſſern habn; 

Und wenn ein anderer iſt auff den Thron gekommen / 

Wäͤnſcht man mit Haͤnden wohl den erſten auszugrabn. 
Demnath die Redlichen nur auffs Gewiſſen ſchauen / 

Und ſuchen zu bewahrn des lleben G Ottes Gunſt / 
Worauff man lediglich kan hoffen und vertrauen; 

Des Volcksewogenhelt iſt unbeſtaͤndger Ounſt. 
Duhaſt / erblaſtes Haupt / auch dieſes wohl empfunden / 
Dein hochbeſchtwerlich Amt bey dieſer ſchweren Keit 
Berbitterte Dir wohl die letzten ebens⸗Stunden / 

Du hatt ſt ein redlich Theil der Wiederwaͤrtigkeit: 
Run biſtu druͤber hin; ruff ſt aber aus dem Grabe: 

Seyd wacker / Sterbliche! und betet allezeit / 

Und ringt / daß ihr erlangt / was ich im Himmel habe / 


Anwiſende / [msn euch GOtt ruft aur Swigkeit. 


Dem Seel. Herrn Kaͤmmerer zu ſchuldigen Ehren 
und denen Vornehmenseidtragenden zu einigem 
Troſte / ſetzte dieſes mitleidig hinzu 
Chriſtoph Andreas Deret / 
Pred. zu St. Marien. 
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Us nemo in ſeſe tentat deſcendete, nemo, 
Sed præcedenti Da mantica tergo? 


Je aber koͤm̃ts / daß fich doch niemand unterſteht / 
BAR wie es mit ihm iſt / ein wenig in ſich gehr? 
s Ach daß doch niemand iſt! bald aber iſts geſchehn / 
Daß deſſen Buͤndel man und Fehler pflegt zuſehn / 
Der uns vor Augen iſt. 
Mit dieſem wolte ein herumb flattrendes Auge / daß 
gantz blind iſt zu eignen Laſtern / ſcharffſichtig 
aber anderer Febler fiehet / bey dieſen plötzlichen 
Todes ⸗Fall/ bom unzeitigen Richten / abfuͤhren 


P. H Koch / Fecle/. ee 
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Eut darff ich nicht / 
Wie etwan ſonſt ich pflegt / zu dichten / 
Mein FJEſus mag / | 
An dieſem Tag 
Stat meiner / Selbſt den Vers errichten; 
Ach daß ihr Chriſten nur was Er euch ſaget / thaͤtet! 
Indem er ſpricht: 


SM wacker allezeit / und bethet. 


Solches erinnerte bey dieſem ſchnellen / doch 
M. Seel. Todes Fall 
Johann Rechenberg / 
een e. Bredlger zur Hell Drenfaltigkeite 


Ohannes es ſtirbet n nicht 5. Joh. XXL 23, 
Hieß ſonſten das Gedicht 
So ehmahls war von dieſem Juͤnger ausgegangen. 
war 
Moͤchten wir auch jetzt diß wuͤnſchen und 2 
Es waͤre wahr 
Johannes ſtirbet nicht; 
Allein 
Der Augenſchein 
Lehrt uns das Gegentheil; 
Indem des Todes⸗Pfeil 
Ametzt auch e einen andern 
Johannem heiſt zu Grabe wandern. 
Und dieſer fehnelle Fall hat uns ſehr hart Eſchrecket 
Ja / wolte GOtt! 295 von Kae der Sicherheit weden 
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"Dein was die werthe Stad 


An Ihm verlohren hat / | 
Davon wird man wohl hören 

Bey ſeinem Grabe lehren; 

205 will nur dieſes ſagen / 

Wie ſehr Ihn Grembocin ſchon anfängt ahmen 
Man ſagt: ach wolte Hort ⸗Herr Nogge aeg leben! 
Ein jeder muß geſtehn / 

Daß auch ſein fleißig Kirchengehn 


Ven ſeiner GOttes⸗Furcht hat koͤnnen Zeugniß geben. 
Er liebte zwar das Land; 


Doch iſt mir nicht befandt/ 


Df er des Sonntags fe iemafl Heraus gefommen? / 


So fleißig hat Er dieſen T Tag in acht genommen. 
Sein Leben zeigte wohl / 

Wie auch bey einem Reichen ſoll 

Das reine Gold des Glaubens prangen / 
Wofern er will die Seeligkeit erlangen. 

Nun iſt Er recht begluͤckt / 


Indem es ſich ſo wunderlich geſchickt / 
Daß eben der Adyent des HErrn gekommen / | 
Der gleich darauff Johannem mitgenommn. 


Nun geh du frommer Greiß / 
Verlaß den Bau / ſo du hier angefangen / 
Mit groſſen Koſten / Muh und Fleiß. 0 
Dein Hauß iſt ſchon gebaut dich ewig zu non 3 
Nur hoͤre noch zugutter letzt 


4 Was Dir dein Grembocin vor einen Leichſtein ſetzt! 
Es ſpricht: 


Johantes (Nogge ) ſtirbt in unſern Hertzen nicht! 
Dieſes ſchlechte Denckmahl ſetzte in Grembocin mit 

groſſet Betruͤbniß feines Hertzens über den ſchnel⸗ 

len und unvermutheten Verluſt feines ſonderbahrn 

Wohlthaͤters und Patrons zum Zeugniß einiger 


Danckbahrkeit 


Gottlieb Koͤlichen / Pr. daſelbſt. 
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Aucula, quæ cernis, ſunt publica nuntia cladis, 
. Meftaque crudelis figna doloris habent! 
Nam rationes qui patriæ tractarat, & omni 
Urbanas caufas dexteritate fori 
Pro Patriæ rebus graviter cum dicere ceſſat, 
Deſiit & lingva deficente, loqui. a f 
NOGGIVS, hem! Conful ſubita fic morte peremptus 
Pectora ptægrandi mœſta ſtupore replet. 
Quam cito conſurgit miſerandæ veſpera vitæ 
Ae mediam condit, luce abeunte, diem? 
At vero curſu pleno nunc Attigit oras 
Lexxtitia Plenas proſpetiore Poli! 
Sie quoque qui moritur, certe eſt felicior illo, - 
Cui tarde ad portus littora læta venit. 
Interea Dominus patriam conſirmet ubique 
Afflictos fato det meliore frui. 
Obſervantiæ conteſtandæ cauſa ſeripſit 
HENRICTS PROCHNAV Paftor Gurſkenſu. 
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